
schulrecht und mützen - eine erstaunliche
entdeckung...
Beitrag von „Timm“ vom 15. März 2005 12:59

Zitat

Maria Leticia schrieb am 15.03.2005 08:18:
Hi Timm,
wenn ich deiner Argumentation folge, müsste ich als Lehrerin an meiner speziellen
Schule auch in meinen Grundrechten verletzt fühlen.

Sorry, du folgst meiner Argumentation keineswegs. Die Schulsituation ist kein freiwilliges
Verhältnis wie ein Arbeitsverhältis (in Deutschland gilt immer noch das Prinzip der
Vertragsfreiheit).

Zitat

Ich kann mich nämlich nicht so anziehen wie ich möchte, sonst gibt es einen Anpfiff von
der Schulleitung (wir reden hier im übrigen von nix unanständigem, sondern von
Hüfthosen und Oberteilen, die den Bauch hervorblitzen lassen wenn ich die Arme
hochhebe). Natürlich steht es mir frei, stattdessen im Büro zu arbeiten und diesem
Zustand zu entgehen, im Gegensatz zu den Schülern. Wenn ich allerdings in meiner
Lehrerkluft mit Jeans im Büro auflaufe dürfte es Ärger geben. Und so werde ich überall
was auszusetzen finden ...

Siehst du, du ziehst falsche Analogien. Es gibt keine Gleichheit für ungleiche Situationen.

Zitat

Worauf ich hinaus will: Ich verstehe dein Argument, in der Schule einen Raum zu
schaffen, in dem die Schüler frei von inidivueller Willkür im Einklang mit den
Grundrechten lernen können. Für mich gehört es allerdings zumindest bis zu einem
bestimmten Alter der Schüler zu meiner pädagogischen Verantwortung ihnen
aufzuzueigen, dass es eben mehr Nuancen gibt im menschlichen Zusammenleben als
das Einfordern der eigenen Rechte.
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(Zu deinem obigen Beispiel zur Möglichkeit des Mützentragens in einer Vielzahl von
Berufen: machen wir uns doch nichts vor, wenn das Mützentragen hier nicht genehm
ist, wird man andere Gründe finden denjenigen zu entlassen). Was hier verhältnismäßig
ist, ist sicher Ermessenssache.

Und jetzt wird es eben hahnebüchend! Wenn in Teilen der Industrie geltendes Recht umgangen
wird, dann ist das absolut kein Grund, dies auf alle Bereiche auszudehnen.
Sollen wir unsere Schüler 15h am Stück unterrichten, nur weil manche Handwerksbetriebe das
Jugendarbeitsschutzgesetz umgehen?
Verhätlnismäßigkeit ist  keine  Ermessenssache, sondern heißt, mit dem geringfügigsten
Eingriff die maximale Wirkung zu erreichen.

Zitat

Die oben von dir vorgeschlagene Lösung (Mützen bei Präsentation/Bewerbungstraining
absetzen) ist im Fremdsprachenunterricht der Mittelstufe, meinem derzeitigen
Kerngeschäft, mangels geeigneter Präsentationen/Bewerbungstrainig, schlicht nicht
durchführbar.

Wenn es keine situative Rechtfertigung gibt, warum sollen sie dann die Mütze abziehen? Nur
deswegen, dass sie einmal runter ist? Oder um die Nuancen des Lebens kennen zu lernen?
Nach der Logik sollte man dann schonmal prophylaktisch Schüler anschreien und mobben;
passiert oft genug im späteren Berufsleben. 
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